


In der Küche des Restaurants „Gastro 
Elemänt“ hängen nicht nur feine Düfte 
von Speisen, in der Luft schwingt auch 
Musik mit. Verantwortlich dafür ist Koch 
Mario Blaser. Der 20-jährige, gebürtige 
Solothurner (aus Matzendorf) hat seine 
erste CD („Mis Mic“) veröffentlicht, auf 
der sich 16 Rapstücke befinden.
Kurz nach dem Erscheinen hat Mario 
Blaser schon 30 CD‘s verteilt. Das gro-
sse Geschäft wittert der junge Raper 
aber nicht: Im Gegenteil, für ihn ist klar, 
das Koch sein Beruf und der Rap sein 
Hobby bleiben wird, weshalb er seine 
erste CD verschenkt. «Die Leute sollen 
einfach Freude an der Musik haben und 
die Lieder sollen sie berühren.» Bezah-
len soll man ihn für seine Kochkünste.

Grossvater überredete ihn
Zum Rap kam der Koch, der mittler-
weile mit seinen Eltern in Langenthal 
wohnt, auf Umwegen. Begonnen hat 
alles im Kindergarten, als klein Mario 
auf den Holz-Klötzen jeweils den Takt 
klopfte. „Die Kindergärtnerin hat schon 
damals gesagt, dass es aus mir einmal 
einen singenden Koch geben wird“, 

erinnert sich Mario Blaser. Koch als 
Beruf war schon damals naheliegend, 
führten doch seine Eltern in Matzen-
dorf das Restaurant Sternen. Hier hatte 
er auch seine ersten Auftritte. Praktisch 
jeden Sonntag spielte er vor Publikum, 
bei Banketten, Festen und Privatanläs-
sen. „Schuld“ daran ist sein Grossva-
ter, der ihn zum Akkordeonspielen und 
den Auftritten im Restaurant überrede-
te. Mario Blaser ist überzeugt, dass sein 
Grossvater heute Stolz auf ihn wäre.
Er habe gespürt, dass die Musik zu 
seinem Leben gehöre, sagt der junge 
Koch. Vom Rap war er aber immer noch 
meilenweit entfernt. „Diesen Musikstil 
habe ich gar nie gehört“, sagt Blaser. 
Bis zu jenem Zeitpunkt, als ihm eine 
Kollegin ein Rap-Lied zukommen liess. 
„Das gefiel mir“, erinnert er sich.
Er sei fasziniert gewesen, was man mit 
Sprachgesang alles ausdrücken kön-
ne. Das richtige Feeling für diesen Mu-
sikstil habe er aber erst nach einem 
Schicksalsschlag erhalten, als seine 
Freundin vor zwei Jahren an den Folgen 
einer Lungen-Transplantation starb. In 
seinen Liedern habe er all das Leid, die 
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Aktion im Bowlingcenter
Das Bowlingcenter bietet jeweils an 
Samstagen ein spezielles Familien-
Angebot an: Das Pleitegeier-Menü.

Peter Müller, Betriebsleiter im Bow-
lingcenter weiss, dass Familien mit 
Kindern heute zweimal abwägen, 
ob sie auswärts essen oder nicht. 
„Die Wirtschaftskrise und die engen 
Haushaltsbudgets lassen Familien 
wenig finanziellen Spielraum.»

Deshalb hat er nun ein Angebot 
kreiert, beim dem es nicht viel zu 
überlegen gibt. Jeden Samstag steht 
im Bowlingcenter das Pleitegeier-
Menü auf dem Programm. Für acht 
Franken pro Person können sich die 
Gäste am Buffet à Diskretion bedie-
nen. Damit wolle man den Familien 
entgegenkommen. „Nach dem Ein-
kauf können sie bei uns günstig 
essen, anschliessend bowlen und 
danach ins Schwimmbad gehen.“

Das Pleitegeier-Menü

Das Fünfgang-Menü wird mit einem Rap garniert
Gastro Elemänt Der 20-jährige Koch Mario Blaser hat seine erste CD veröffentlicht

Trauer und den Schmerz ausdrücken 
können. Kollegen ermunterten ihn, wei-
ter zu machen. Auf dem Internet-Mu-
sikportal MX3.ch veröffentlichte er un-
ter seinem Künstlernamen „Mar‘Yo“ 
seine Stücke, die zu seinem Erstaunen 

oft gehört wurden. Mario Blaser begann 
an den Texten zu feilen und schrieb fast 
jede freie Minute neue Lieder. Entstan-
den sind 16 Stücke, die auf seiner ers-
ten CD „Mis Mic“ zu hören sind. 

Walter Ryser

Bösiger fährt dem EM-Titel entgegen
Truckrace Nach drei Rennwochenenden liegt der Roggwiler auf Rang zwei

53 Jahre alt und mit gebroche-
ner Hand der Konkurrenz da-
von gefahren. Markus Bösiger 
schreibt ein unvergessliches Kapitel 
Truckrace-Gechichte. 

Markus Bösiger schreibt Motorsport-
Geschichte. Obwohl die Truckrace-Sai-
son noch lange nicht abgeschlossen ist, 
steht bereits jetzt fest, dass die Saison 
des Roggwiler Unternehmers noch lan-
ge in Erinnerung bleiben wird. Mit ge-
brochener rechter Hand und im fortge-
schrittenen Rennalter von 53 Jahren 
eroberte der Oberaargauer an den ers-
ten drei Rennwochenenden in Misano 
(It), Albacete (Sp) und Nogaro (Fr) nicht 
weniger als drei Siege und mehrere Po-
destplätze. Das sorgt in der Szene für 
Staunen und lange Gesichter.

Nach den Rennen in Nogaro belegt 
Bösiger, der diese Saison neu auf ei-
nem Renault fährt, im Zwischenklas-
sement den zweiten Rang hinter dem 
Spanier Antonio Albacete. «Damit hat 
sicher niemand gerechnet, vor allem 
nicht in unserem Team», zeigte sich 
selbst Markus Bösiger nach den beiden 

Auftaktsiegen in Misano überrascht 
vom sensationellen Saisonauftakt. Die 
grosse Erfahrung, die er mitbringe, sei 
einer der Hauptgründe für das bislang 
gute Abschneiden, ist der Roggwiler 
überzeugt, denn gerade beim Truckra-
ce spiele diese eine sehr grosse Rolle.

Eindrückliche Rennbilanz
Zuletzt in Nogaro gab es für Bösiger die 
Ränge 1, 6, 3, 2 - eine eindrückliche Bi-
lanz. «Renault hat sich einiges erhofft 
von meinem Engagement», ist sich 
Markus Bösiger der Erwartungshaltung 
seines neuen Teams bewusst. Deshalb 
sei auch für ihn die ganze Angelegen-
heit eine «ernste Sache». «Ich will ge-
winnen und gegen die Besten bestehen 
und dafür bin ich bei jedem Rennen mit 
voller Konzentration dabei.» (war)Gelungener Saisonstart von Markus Bösiger.

Koch und Rapper: Mario Blaser abwechslungsweise mit Schwingbesen oder Mikrofon.
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Die MB Immobilien AG haben auch diesen Mo-

nat interessante Kauf- und Mietobjekte im An-

gebot. In Wiedlisbach beispielsweise steht eine 

Gewerbeliegenschaft zum Verkauf bereit. Auf ei-

ner gesamten Fläche von 8393 Quadratmetern 

steht ihnen eine Nutzfläche von 5885 Quadrat-

metern zur Verfügung. Ein Hochregallager für 

2000 Palette und 60 Aussenparkplätze gehören 

ebenfalls dazu. Das Flachdach wurde 2008 sa-

niert. Die Autobahn ist in fünf Minuten erreich-

bar. Kaufpreis: 8,7 Millionen Franken (50% WIR).

Einfamilienhäuser in Langenthal

An der Brunnhofstrasse 33 in Langenthal ver-

mieten wir ein 6 1/2-Zimmer-Einfamilienhaus, 

das 2007 im Minergiestandard erstellt wurde. 

Miete pro Monat: 2380 Franken, exkl. Nebenkos-

ten, zuzüglich 110 Franken Einstellhallenplatz.

An der Lotzwilstrasse 68b vermieten wir weiter 

ein 5-Zimmer-Einfamilienhaus mit Garten. Mie-

te pro Monat: 2100 Franken, exkl. Nebenkosten.

Anfragen an: MB Immobilien AG,

062/919 01 08; info@mb-immo.ch

Mattenfest im September
Das nasskalte und trübe Wetter 
ist für das Reitsportzentrum Hof 
am Bach in Roggwil nicht gerade 
förderlich. Geschäftsführerin Mariel-
le Papenburg lässt sich davon aber 
nicht beirren. Kinder und Behinder-
te kämen trotzdem und liessen es 
sich nicht nehmen, mit den Pferden 
zu reiten oder zu laufen. Vor allem für 
die behinderten Menschen sei das 
mittlerweile eine unverzichtbare 
Sache geworden. «Viele sind sehr 
verkrampft, wenn sie zu uns kom-
men. Das Reiten ist für sie nicht 
bloss eine gute Rückenschulung, 
sondern auch eine wunderbare Ent-
spannung», hat Marielle festgestellt.
Ganze besonders freut sich die 
Geschäftsführerin aber auf den 
9. September. An diesem Tag wird 
im Reitsportzentrum ein Mattenfest 
mit den Bewohnern des Wohnheims 
im Dorf, Bleienbach durchgeführt 
(ab 14 Uhr). Aber auch die Bevölke-
rung ist herzlich eingeladen. Die 
Behinderten können gratis reiten, 
es wird grilliert und eine Band sorgt 
für musikalische Unterhaltung. 

Hof am Bach

Interessante Angebote
Immobilien In Langenthal und Wiedlisbach

Sie ist die Strahlefrau im Pneuhaus
Pneu Bösiger Iréne Aebi bringt Autos und ihre Besitzer zum Strahlen

Sie ist die Strahlefrau im Pneuhaus 
Bösiger und sorgt täglich für viel 
Glanz im Unternehmen. Iréne Aebi 
bringt die Autos der Kunden wieder 
zum Strahlen.
Jedem Automobilfahrer ist das be-
kannt: Das Fahrzeug hätte eine Reini-
gung nötig, doch die Zeit, aber vor al-
lem die Lust dazu fehlt. Kein Problem, 
Iréne Aebi vom Pneuhaus Bösiger über-
nimmt diese Aufgabe. «Wenn ein Auto 
voller Dreck, vielleicht sogar noch mit 
Flugrost versehen, in unsere Werkstatt 
kommt, dann leuchten meine Augen», 
sagt die 40-jährige Autoaufbereiterin.
Das sei eine Herausforderung für sie, 
betont die dreifache Mutter (Jessica, 
16; Sandy, 11 und Silvan, 9 Jahre alt). 
«Es spornt mich an, herauszufinden, 
was ich alles aus diesem Auto heraus-
holen kann, damit es am Ende fast wie 
neu aussieht.» Was anderen ein Garaus 
ist, bereitet Iréne grosse Freude. Die 

gelernte Autolackiererin, die seit April 
09 im Pneuhaus Bösiger arbeitet, übt 
ihren Job mit grosser Leidenschaft aus.

Kein Interesse an Autos
Dabei, gesteht sie, habe sie eigentlich 
gar kein Interesse an Autos. «Ich war 
nie ein Autofreak», bestätigt sie. Aber 
die Arbeit an den Autos, die interessiert 
sie brennend. «Ich wollte immer einen 
handwerklichen Beruf erlenen, bei dem 
ich am Abend sehe, was ich geleistet 

habe.» Nach einer Schnupperlehre als 
Autolackiererin stand für sie fest: «Das 
ist mein Traumberuf.» Seither hat sie 
in verschiedenen Betrieben gearbeitet, 
zwischendurch sogar als Kauffrau und 
als Tagesmutter. Aber immer wieder ist 
sie zu den Autos zurückgekehrt.
Durch einen Vertreter wurde sie auf 
das Pneuhaus Bösiger aufmerksam. 
Ein glücklicher Zufall, wie sie heute 
sagt, «denn hier bin ich glücklich und 
habe ich einen Job, der mir gefällt.» Sie 
könne ihre Fähigkeiten voll zur Geltung 
bringen und habe dafür auch viele Frei-
heiten. Zudem schätze sie das gut har-
monierende Team im Pneuhaus.
Bleibt nur noch die Feststellung, dass 
ihr persönliches Auto bei weitem nicht 
so strahlt wie jene im Pneuhaus. «Das 
interessiert mich nicht», sagt sie keck. 
Dafür sei ihr Freund zuständig. Strah-
len sollen nur die Autos ihrer Kunden.

Walter RyserSorgt für viel Glanz: Iréne Aebi.

Attrraktive Gewerbeliegenschaft in Wiedlisbach mit 8393 Quadratmetern Fläche.

Kleintierzoo als Attraktion
Lotzwilstrasse Ende August erstes Mattenfest 

Es war eine spontane Idee von Markus Bösi-

ger und Fritz Keller. Innert kürzester Zeit wur-

de sie realisiert und entstanden ist direkt beim 

Parkplatz des Schwimmbades ein Kleintierzoo, 

der vier Holzhäuschen, 7 Gänse, 16 Zwergzie-

gen und 2 Schweinchen (Mini-Pigs) beheimatet.

„Das war so nicht vorgesehen“, sagt Fritz Kel-

ler, Bösiger-Mitarbeiter und Verantwortlicher 

des Kleintierzoos. Alle Tiere habe man erhalten, 

von Bauernbetrieben, die aus Platzgründen ge-

zwungen waren, diese wegzugeben. Keller ach-

tet jedoch darauf, in „seinem“ Zoo nur Tiere 

aufzunehmen, die zueinander passen und in der 

Betreuung pflegeleicht sind. Ein Esel beispiels-

weise, der ihm auch schon angeboten wurde, 

passe nicht hinein, „weil die Ziegen dann kein 

Gras mehr fressen würden“, weiss der 39-jäh-

rige Landmaschinenmechaniker aus Erfahrung.

Erstes Mattenfest im August

Hervorragend zu den Gänsen und Ziegen passen 

jedoch die beiden Mini-Pigs, die neu im Klein-

tierzoo zu Hause sind. Fridolin und Sophie fühlen 

sich im Gehege pudelwohl und sind die neuen 

Lieblinge der vielen Besucher. Aber nicht nur die 

Kleintiere sind begeistert von ihrem Zoo, auch 

die Anwohner und Besucher. „Das Gehege mit 

den Tieren ist eine grosse Bereicherung für das 

Wohnquartier“, hat Fritz Keller festgestellt. Täg-

lich sind hier viele Eltern mit ihren Kindern an-

zutreffen, die sich an den Tieren erfreuen. Der 

Kleintierzoo ist bereits zu einem kleinen Aus-

flugsziel geworden.

Dieser Erfolg hat die Initianten auf eine weite-

re Idee gebracht. Am 28./29. August wird beim 

Tiergehege das erste Mattenfest stattfinden. Er-

fahren sie mehr dazu im Juli-Newsletter. (war)

Geniesst die Aussicht über den Kleintierzoo.
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BILDERGALERIE JUNI
Kastelruther Spatzen und Andy Egli im Sportcenter Huttwil,

Markus Bösiger auf EM-Punktejagd und unser Kleintierzoo in Langenthal


